
Biodiversität mit Wasserkraft

Lebendige Flüsse und Habitate für 
mehr Artenvielfalt in einer 

Kulturlandschaft
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Eigenschaften der Wasserkraft

Bestes CO2-Vermeidungsäquivalent unter den Erneuerbaren (BMU 2022)

Höchster Gesamtwirkungsgrad von > 90%

Höchster Erntefaktor von > 50 (energetische Amortisation nach 1,5 Jahren)

Sehr langlebige Technologie (> 100 Jahre)

Stetige Stromerzeugung mit hohen Volllaststundenzahlen (4000-7000h)

– Im Mittel über 5000h (Wasserwirtschaft 2022)

7500 Anlagen: bürgernah, dezentral, krisensicher

Deutschland und Österreich liefern 70% der Wasserkrafttechnologie weltweit

Alle Komponenten sind verfügbar.

Mit den richtigen Maßnahmen vollkommen ökologisch verträglich sogar nach den 

strengen Maßstäben der WRRL



Darstellung der Bewertungskriterien

zum Bau und Betrieb einer kleinen Wasserkraftanlage

im Einklang von Ökologie und Ökonomie

am Beispiel der Nutzung einer bestehenden Querverbauung 

am Neumagen in Münstertal 

        



Themen

• Standort
• Wasserrechtliche Genehmigung
• Wasserkrafttechnik
• Gewässermorphologie
• Limnologische Untersuchungen
• Fazit



Gewässerstandort Neumagen Untermünstertal 



Gewässerabflussdaten am Pegel Untermünstertal

MQ =     1,72 m³/s

MNQ = 0,31 m³/s

Länge der Ausleitungsstrecke 1.150 m
 



Wasserrechtliche Genehmigung                    
             

Auf Grund des Antrags vom 01.10.2012 am 02.10.2014 erteilte bis 31.12.2054 
befristete gehobene wasserrechtliche Erlaubnis. 

Nebenbestimmungen u. a.: 

Mindestwasserabfluss 300 l/s

Strukturierung der Ausleitungsstrecke

Formulierung von fischökologischen Zielvorgaben dergestalt, dass bei einer 
Verschlechterung nachzubessern ist im Hinblick auf Mindestwasserabgabe und 
Gewässerstrukturierung. 

 

 



Wasserkrafttechnik Entnahmebauwerk



Wasserkrafttechnik Entnahmebauwerk



Horizontalrechen Stabweite 15 mm



Links im Bild Fischaufstieg als raue Rampe, rechts Fischabstieg



Krafthaus und Wiedereinleitung

Technische Betriebsdaten

Nettofallhöhe
18,75 m

Nenndurchfluss
2,50 m³/s

Nennleistung
400 kW

Jahresstromerzeugung ca.
1.300.000 kWh/a

Entspricht 370 3-Pers. Haushalte

980 t CO2 Aqivalent (UBA 2022)





Gewässermorphologie Ausleitungsstrecke
Vor der Strukturierung





Strukturierungen in der Ausleitungsstrecke















     

Zusammenfassung der Befischungsergebnisse

Quelle: Chris Pardela, Ergebnisbericht

< 5 cm 5,0 - 9,9 cm 10,0 - 19,9 cm 20,0 - 29,9 cm 30,0 - 39,9 cm > 40 cm insgesamt

2012 Bachforelle 1 69 120 39 0 1 230

2020 Bachforelle 386 96 380 45 1 0 908

2020 Bachschmerle 1 3 0 0 0 0 4

2017 Bachforelle Vollwasserstrecke

Untermünstertal 0 86 50 21 8 0 165



Zitat aus dem Ergebnisbericht über Bestandsuntersuchungen in der 
Ausleitungsstrecke Neumagen

„Auf Grundlage der vorgelegten Veränderungen der Individuendichte und nach Ausschluss 
anthropogener Veränderungen durch Besatz (mündliche Mitteilung Anglerverein Staufen), 
kann aktuell davon ausgegangen werden, dass die geschaffenen Bedingungen in der 
Ausleitungsstrecke (einschließlich der Veränderungen durch Mindestwasserabgabe und 
strukturelle Aufwertungen/Durchgängigkeit) auch für die Bachforelle als gut zu betrachten 
sind bzw. zumindest keine bestandsgefährdenden Beeinträchtigungen hinsichtlich der 
ursprünglichen Population darstellen. Vergleichbare Bestandsentwicklungsuntersuchungen, 
die Rückschlüsse über einzelne, am Standort zusätzlich wirkende Parameter zuließen, liegen 
nach eigenen Kenntnissen am Neumagen jedoch aktuell nicht vor.“

Quelle: Chris Pardela, Ergebnisbericht



Fazit
 
• Es ist nicht zielführend eine wasserrechtliche Genehmigung zum Betrieb von 

Wasserkraftanlagen durch numerische Leistungsbestimmungen zu bestimmen. Vielmehr 
sollten bei der Prüfung sowohl energiewirtschaftliche Interessen einer Wasserkraftanlage 
als auch deren Auswirkung auf die Umwelt geprüft werden. Aus wasserwirtschaftlicher 
Sicht sind dies die Auswirkungen auf: 

•  Hydromorphologie (Abflussregime, Fließgeschwindigkeit, Morphologie, Grundwasser)
• Ökologie (Lebensraum, Fauna und Flora, Fließgewässerstruktur) 
• Wasserbeschaffenheit (Temperatur und Sauerstoff)
• Sonstige Gewässerfunktionen (Erholungswert, Gewässerlandschaft, fischereiliche u. a. 

Nutzungen)
• Energiewirtschaftliche Auswirkungen, insbesondere Steigerung der regenerativen 

Energieerzeugung

(Wasserkrafterlass von BW vom 15.05.2018)

 







Ergebnisse
 

• Für rhithrale Regionen ist die 
Durchgängigkeit keine notwendige 
Voraussetzung für den „Guten Zustand“ nach 
WRRL

• In verbauten Gewässern liegen in diesen 
Regionen signifikant bessere Fischbestände 
gegenüber unverbauten Gewässern vor.

 



Sehr ähnliche Ergebnisse auch in einer Studie über 
alle WRRL-Gewässer in Österreich:
 

Philipp Wallner (2020): The Influence of 
Migratory Obstacles on the Ecological Status of 
Water Bodies in Upper-Austria.

BOKU-Universität für Bodenkultur, pp 55

 





Wertvolle Betriebsgräben in rhithralen Regionen



Fischaufstiege in 
rhithralen Regionen



Fazit
 

• Wasserkraft leistet mit der CO2-Vermeidung wichtige Beiträge zum 
Klimaschutz

• Wasserkraft erfüllt die Anforderungen der WRRL 
(Verschlechhterungsverbot, Verbesserungsgebot...)

• Wasserkraft in einer Kulturlandschaft bedeutet Klimaanpassung mit vielen 
Facetten:

● Wasserrückhalt in der Fläche
● Grundwasserstützung
● Hochwasserschutz, Energieabbau
● Trinkwassergewinnung
● ...

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen und Diskussion
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